
Konsolidierung des Riedstädter Haushalts 

 
 

 
 
Liebe Bürgerin, lieber Bürger, 
 
die Finanzlage der Stadt Riedstadt ist äußerst angespannt. In den letzten Jahren wies der Haushalt der Stadt ein Defizit 
von 4 bis 5 Millionen Euro auf. Unsere Einnahmen decken nicht mehr die weiter steigenden Ausgaben und die Stadt 
„lebt“ vom Kassenkredit – im Privatbereich etwa vergleichbar mit dem Überziehungskredit für das Girokonto. 
 
Die Politik möchte die Überschuldung abwenden. Hierzu wurde mit der Firma Eckermann & Krauß GbR ein Projekt zur 
Konsolidierung des Riedstädter Haushalts gestartet. Die Stadtverordnetenversammlung hat sich dazu entschlossen, im 
Rahmen dieses Projektes auch die Bürger der Stadt zu den Leistungen der Stadtverwaltung und deren Kosten zu 
befragen. Ziel dieser Umfrage ist es, die Prioritäten der Bürger im Hinblick auf Sparmaßnahmen zu erfahren.  
 
Die Ergebnisse der Bürgerbefragung dienen als Diskussionsgrundlage für das bevorstehende Verfahren mit öffentlichen 
Bürgerforen und schließlich als Entscheidungsgrundlage für die politischen Organe der Stadt Riedstadt. Gemeinsam mit 
den Bürgern soll ein Konzept entwickelt werden, wie die Stadt Riedstadt ihre finanzielle Lage nachhaltig verbessern kann. 
 
Dieser Fragebogen wurde an 3.000 Bürger, die nach dem Zufallsprinzip ausgewählt wurden, verschickt. Durch eine 
möglichst hohe Beteiligung erhoffen wir uns ein repräsentatives Ergebnis. Ihre Meinung ist uns wichtig! Machen Sie bitte 
mit und investieren Sie ein paar Minuten für Ihre Stadt und deren weitere Entwicklung. 
 
Wir bedanken uns für Ihre Bemühungen! 
 

 
Werner Amend 
Bürgermeister 
 
 

 
 

  
  

 

www.eckermann-krauss.de 

Hinweise zur Befragung 

 Die Befragung wird durch die Firma Eckermann & Krauß GbR durchgeführt. 

 Die Befragung erfolgt anonym ohne Angabe des Namens oder der Adresse. 

 Der Fragebogen enthält eine Seriennummer. Diese soll gewährleisten, dass jeder 
Fragebogen nur einmal ausgewertet wird. Auf den Adressaten können keinerlei 
Rückschlüsse gezogen werden. 

 Die Fragebögen werden nur für die statistische Auswertung der Bürgerbefragung 
verwendet. Anschließend werden diese vernichtet. 

 Die Einhaltung des Datenschutzes wird in vollem Umfang gewährleistet. 
 

1. Legen Sie den ausgefüllten Fragebogen in den beigefügten Rückumschlag. 

2. Werfen Sie den Rückumschlag portofrei in einen städtischen Postkasten 
(Briefkasten des Rathauses in Goddelau oder braune Briefkästen mit 
Stadtwappen an den Alten Rathäusern in Crumstadt, Leeheim und Wolfskehlen 
bzw. weißer Briefkasten mit Stadtwappen an der Stiftung Soziale Gemeinschaft 
Riedstadt in Erfelden (Wilhelm-Leuschner-Straße 21). 

 Wir bitten um Rückgabe bis spätestens 04. April 2014. 

Rücksendung des Fragebogens 

Stadtverwaltung Riedstadt 
Herr Fröhlich 
Telefon: 06158 / 181-110 
E-Mail: presse@riedstadt.de 

Firma Eckermann & Krauß GbR 
Herr Eckermann 
Telefon: 06071 / 9688322 
E-Mail: info@eckermann-krauss.de 

Ansprechpartner für Rückfragen 

Bürgerbefragung 
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Aufgabe 1 

Kinderbetreuung 

Die Stadt Riedstadt bietet Betreuung für Kinder an. Die Betreuung von Kindern bis zum Schulkindalter ist eine pflichtige Aufgabe 
der Stadt. Die Stadt kann nur entscheiden, wie sie diese Aufgabe erfüllt. Hingegen ist die Betreuung von Kindern über das 
Schulkindalter hinaus eine freiwillige Aufgabe der Stadt Riedstadt. Hier kann sie auch entscheiden, ob sie diese Aufgabe erfüllt. 

 Die Stadt Riedstadt betreibt 9 Kindertagesstätten und fördert 
4 Kindertagesstätten anderer Träger. 

 In allen Kindertagesstätten werden insgesamt 1.220 Kinder 
betreut. 

 Die Einrichtungen sind bis zu 50 Stunden pro Woche 
geöffnet. 

 Die Betreuung leisten mehr als 100 Fachkräfte. 

Leistungen 

 Die Kinderbetreuung kostet die Stadt ca. 7,4 Mio. EUR pro 
Jahr. 

 Die Stadt erhält vom Land Hessen Zuschüsse von ca. 1,3 
Mio. EUR und von den Eltern Gebühren von ca. 1,2 Mio. 
EUR. 

 Die Betreuungsgebühren sind in der Krippe und im 
Kindergarten sozial gestaffelt. Für das erste Kind beträgt die 
monatliche Gebühr für Ganztagsbetreuung in der Krippe 
zwischen 283,70 und 445,10 EUR, im Kindergarten 
zwischen 173,50 und 272,20 EUR und im Hort 238,60 EUR. 

Finanzierung 

Haben Sie Kinder, die in einer Kindertagesstätte in Riedstadt 
betreut werden? 

 
 nein  ja, eins  ja, mehr als eins 

Haben Sie Kinder, die in den vergangenen 10 Jahren in einer 
Kindertagesstätte in Riedstadt betreut wurden? 

 
 nein  ja, eins  ja, mehr als eins 

 

Persönlicher Nutzen 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Kinderbetreuung ist eine wichtige Aufgabe der Stadt.        

Ich bin mit der Kinderbetreuung in Riedstadt zufrieden.        
 

Bewertung 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Stadt Riedstadt soll einzelne Kindertagesstätten schließen.        

Die Öffnungszeiten sollen reduziert werden.        

Die Betreuungsplätze für Schulkinder sollen reduziert werden.        

Die Anzahl der Betreuungskräfte soll möglichst reduziert werden.        

Die Betreuungsgebühren sollen erhöht werden.        
 

Einsparungen 

 
 
 
 
 
 

Haben Sie weitere Vorschläge? 
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Aufgabe 2 

Spielplätze 

Die Stadt Riedstadt unterhält Spielplätze. Die Unterhaltung von Spielplätzen ist eine freiwillige Aufgabe der Stadt. Die Stadt kann 
entscheiden, ob und wie sie diese Aufgabe erfüllt. 

 Die Stadt Riedstadt unterhält 31 Spielplätze. 

Leistungen 

 Die Spielplätze kosten die Stadt ca. 123 Tsd. EUR pro Jahr. 

 Die Stadt erhält keine Einnahmen. 

Finanzierung 

Haben Sie Kinder im Alter bis 14 Jahren? 
 

 nein  ja, eins  ja, mehr als 
eins 

Wie häufig nutzen Ihre Kinder die Spielplätze in Riedstadt? 
 

 nie  hin und 
wieder 

 oft 
 

Persönlicher Nutzen 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Bereitstellung von Spielplätzen ist eine wichtige Aufgabe.        

Ich bin mit den Spielplätzen in Riedstadt zufrieden.        
 

Bewertung 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Stadt Riedstadt soll einzelne Spielplätze schließen und die 
Grundstücke veräußern. 

 
      

Die Ausstattung der Spielplätze soll reduziert werden.        
 

Einsparungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haben Sie weitere Vorschläge? 
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Aufgabe 3 

Jugendbüros 

Die Stadt Riedstadt unterhält Jugendbüros. Die Bereitstellung von Jugendbüros ist eine freiwillige Aufgabe der Stadt. Die Stadt 
kann entscheiden, ob und wie sie diese Aufgabe erfüllt. 

 Die Stadt betreibt 5 Jugendeinrichtungen. 

 Die Stadt unterbreitet weitere Angebote für Kinder und 
Jugendliche (Ferienspiele, Kinderfest, Freizeiten, Auszeit-
Mobil u.a.). 

Leistungen 

 Die Jugendbüros kosten die Stadt ca. 311 Tsd. EUR pro 
Jahr. 

 Die Stadt erhält Einnahmen aus Veranstaltungen von ca. 
25 Tsd. EUR. 

Finanzierung 

Haben Sie Kinder im Alter zwischen 14 und 18 Jahren?  
 nein  ja, eins  ja, mehr als 

eins 

Wie häufig nutzen Ihre Kinder die Angebote der Jugendbüros?  
 nie  hin und 

wieder 
 oft 

 

Persönlicher Nutzen 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Bereitstellung von Jugendbüros ist eine wichtige Aufgabe.        

Ich bin mit den Jugendbüros in Riedstadt zufrieden.        
 

Bewertung 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Stadt Riedstadt soll Jugendbüros schließen.        

Die Öffnungszeiten sollen reduziert werden.        

Die Ausstattung der Jugendbüros soll reduziert werden.        

Die Ferienspiele sollen verkürzt werden.        

Die Teilnahmeentgelte für die Ferienspiele sollen erhöht werden.        
 

Einsparungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haben Sie weitere Vorschläge? 
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Aufgabe 4 

Seniorenförderung 

Die Stadt Riedstadt fördert Senioren. Die Seniorenförderung ist eine freiwillige Aufgabe der Stadt. Die Stadt kann entscheiden, ob 
und wie sie diese Aufgabe erfüllt. 

 Der Seniorenbeirat führt im Auftrag der Stadt jährlich 
7 Veranstaltungen für Senioren durch. 

 Die Stadt lädt alle Senioren ab dem 65. Lebensjahr einmal 
im Jahr zu einer Weihnachtsfeier in die Großsporthalle 
Erfelden ein. 

 An den Veranstaltungen nehmen 2.285 Senioren teil. 

Leistungen 

 Die Seniorenförderung kostet die Stadt ca. 21 Tsd. EUR pro 
Jahr. 

 Die Seniorenweihnachtsfeier kostet jährlich 12 Tsd. EUR. 

 Aus den Veranstaltungen erzielt die Stadt Erlöse von 
insgesamt 12 Tsd. EUR. 

Finanzierung 

Wie häufig nutzen Sie die Angebote für Senioren? 
 

 nie  hin und 
wieder 

 oft 

Besuchen Sie die Seniorenweihnachtsfeier der Stadt? 
 

 nie  hin und 
wieder 

 oft 
 

Persönlicher Nutzen 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Seniorenförderung ist eine wichtige Aufgabe der Stadt.        

Ich bin mit der Seniorenförderung in Riedstadt zufrieden.        
 

Bewertung 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Stadt Riedstadt soll die Veranstaltungen für Senioren 
reduzieren. 

 
      

Die Teilnahmeentgelte für Veranstaltungen sollen erhöht werden.        

Die Seniorenweihnachtsfeier sollte abgeschafft werden.        

Das Mindestalter für die Seniorenfeier sollte erhöht werden.        

Die Seniorenweihnachtsfeier sollte als Seniorennachmittag an 
einem anderen Termin stattfinden. 

 
      

 

Einsparungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haben Sie weitere Vorschläge? 
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Aufgabe 5 

Bürgertreffs und Vereinshäuser 

Die Stadt Riedstadt stellt Bürgerhäuser bereit. Die Bereitstellung von Bürgerhäusern ist eine freiwillige Aufgabe der Stadt. Die Stadt 
kann entscheiden, ob und wie sie diese Aufgabe erfüllt. 

 Die Stadt Riedstadt stellt 5 Bürgertreffs (Bürgertreff 
Goddelau, Alte Schule Crumstadt, Alte Rathäuser in 
Leeheim, Crumstadt und Wolfskehlen) bereit. 

 Die Bürgerhäuser werden überwiegend von Vereinen 
genutzt. 

Leistungen 

 Die Bürgertreffs kosten die Stadt ca. 78 Tsd. EUR pro Jahr. 

 Die Stadt erhält von privaten Personen Mieterlöse von ca. 
13 Tsd. EUR. Die Vereine können die Bürgertreffs 
kostenfrei nutzen. 

Finanzierung 

Wie häufig benutzen Sie die Bürgertreffs in Riedstadt? 
 

 nie  hin und 
wieder 

 oft 
 

Persönlicher Nutzen 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Bereitstellung von Bürgertreffs ist eine wichtige Aufgabe.        

Ich bin mit den Bürgertreffs in Riedstadt zufrieden.        
 

Bewertung 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Stadt Riedstadt soll sich von Bürgerhäusern trennen.        

Die Stadt Riedstadt soll die Kosten für die Unterhaltung möglichst 
reduzieren. 

 
      

Vereine sollen für die Nutzung der Bürgerhäuser Miete zahlen.        

Private Personen sollen für die Nutzung der Bürgerhäuser 
höhere Miete zahlen. 

 
      

 

Einsparungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haben Sie weitere Vorschläge? 
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Aufgabe 6 

Büchereien 

Die Stadt Riedstadt betreibt Büchereien. Der Betrieb von Büchereien ist eine freiwillige Aufgabe der Stadt. Die Stadt kann 
entscheiden, ob und wie sie diese Aufgabe erfüllt. 

 Die Stadt Riedstadt betreibt 5 Büchereien (in jedem Stadtteil 
eine Einrichtung). 

 Die Büchereien werden jährlich von 3.851 Personen 
besucht. 

 Die Büchereien sind mit insgesamt ca. 30 Tsd. Medien 
ausgestattet. 

Leistungen 

 Die Büchereien kosten die Stadt ca. 61 Tsd. EUR pro Jahr. 

 Die Stadt erhält keine Einnahmen. 

Finanzierung 

Wie häufig nutzen Sie eine Bücherei in Riedstadt? 
 

 nie  hin und 
wieder 

 oft 
 

Persönlicher Nutzen 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Der Betrieb von Büchereien ist eine wichtige Aufgabe der Stadt.        

Ich bin mit den Büchereien in Riedstadt zufrieden.        
 

Bewertung 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Stadt Riedstadt soll Büchereien schließen.        

Die Stadt Riedstadt soll die 5 Stadtteilbüchereien auf einen 
Standort zusammenlegen. 

 
      

Die Öffnungszeiten der Büchereien sollen reduziert werden.        

Die Ausstattung der Büchereien soll reduziert werden.        

Die Stadt soll Gebühren für Leseausweise erheben.        
 

Einsparungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haben Sie weitere Vorschläge? 
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Aufgabe 7 

Museen 

Die Stadt Riedstadt stellt Heimatmuseen bereit. Der Betrieb von Heimatmuseen ist eine freiwillige Aufgabe der Stadt. Die Stadt 
kann entscheiden, ob und wie sie diese Aufgabe erfüllt. 

 Die Stadt Riedstadt stellt 4 Heimatmuseen (in jedem 
Stadtteil außer Goddelau eine Einrichtung) und das 
Geburtshaus Georg Büchners mit überregionaler 
Bedeutung bereit. 

 Sämtliche Museen werden durch Vereine betrieben. 

 Im Jahr 2013 wurden insgesamt 7.019 Besucher gezählt. 

Leistungen 

 Die Museen kosten die Stadt ca. 79 Tsd. EUR pro Jahr. 

 Die Stadt erhält keine Einnahmen (Eintrittsgelder für das 
Büchnerhaus fließen dem Förderverein Büchnerhaus zu, 
der damit ein Darlehen tilgt). 

Finanzierung 

Sind Sie ehrenamtlich für ein Museum aktiv? 
 

 nein  ja   

Wie häufig besuchen Sie ein Heimatmuseum oder eine dortige 
Veranstaltung? 

 
 nie  hin und 

wieder 
 oft 

Wie häufig besuchen Sie das Büchnerhaus oder eine dortige 
Veranstaltung? 

 
 nie  

hin und 
wieder 

 oft 

 

Persönlicher Nutzen 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Der Betrieb von Museen ist eine wichtige Aufgabe der Stadt.        

Ich bin mit den Museen in Riedstadt zufrieden.        
 

Bewertung 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Vereine als Betreiber der Museen sollten stärker an den 
anfallenden Betriebskosten beteiligt werden. 

 
      

Die Gebäude sollten komplett an die Vereine übergeben werden.        

Die bauliche Unterhaltung der Gebäude sollte von den Vereinen 
getragen werden. 

 
      

Die Vereine sollten Eintrittsgelder an die Stadt abführen.        
 

Einsparungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haben Sie weitere Vorschläge? 
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Aufgabe 8 

Veranstaltungen 

Die Stadt Riedstadt bietet Veranstaltungen an. Die Durchführung von Veranstaltungen ist eine freiwillige Aufgabe der Stadt. Die 
Stadt kann entscheiden, ob und wie sie diese Aufgabe erfüllt. 

 Das Kulturprogramm der Stadt Riedstadt beinhaltete im Jahr 
2013 insgesamt 46 Veranstaltungen. 

 Neben den Veranstaltungen im städtischen Kulturprogramm 
werden der Neujahrsempfang, die Jugend-Sportlerehrung, 
die Sängerehrung, der Volkstrauertag sowie Besuche von 
Grundschulklassen am Büchnerhaus aus dem gleichen Etat 
finanziert. 

 Die Kunstgalerie am Büchnerhaus wurde im Jahr 2013 von 
insgesamt 3.877 Personen besucht. 

Leistungen 

 Die Veranstaltungen kosten die Stadt ca. 78 Tsd. EUR pro 
Jahr. 

 Die Stadt erzielt für ihre Kulturveranstaltungen Einnahmen 
von ca. 5 Tsd. EUR. Für die übrigen Veranstaltungen erzielt 
die Stadt keine Einnahmen. 

Finanzierung 

Wie häufig besuchen Sie eine Veranstaltung in Riedstadt? 
 

 nie  hin und 
wieder 

 oft 
 

Persönlicher Nutzen 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Durchführung von Veranstaltungen ist eine wichtige Aufgabe.        

Ich bin mit den Veranstaltungen in Riedstadt zufrieden.        
 

Bewertung 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Stadt Riedstadt soll weniger Veranstaltungen durchführen.        

Die Kosten der Veranstaltungen sollen reduziert werden.        

Die Stadt soll höhere Eintrittsgelder erheben.        
 

Einsparungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haben Sie weitere Vorschläge? 
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Aufgabe 9 

Sportstätten 

Die Stadt Riedstadt betreibt Sportstätten. Der Betrieb von Sportstätten ist eine freiwillige Aufgabe der Stadt. Die Stadt kann 
entscheiden, ob und wie sie diese Aufgabe erfüllt. 

 Die Stadt Riedstadt betreibt eine Großsporthalle, 3 Sport- 
und Kulturhallen (Christoph-Bär-Halle in Goddelau, Sport- 
und Kulturhalle Leeheim und Bürgerhaus Wolfskehlen) 
sowie 5 Sportplätze. 

 Die Sportstätten werden überwiegend von Vereinen genutzt. 

Leistungen 

 Die Sportstätten kosten die Stadt ca. 806 Tsd. EUR pro 
Jahr. 

 Die Stadt erzielt Erlöse von ca. 74 Tsd. EUR. Die Vereine 
zahlen nur geringe Gebühren für die Benutzung der 
Sportstätten. 

Finanzierung 

Wie häufig benutzen Sie die Sportstätten in Riedstadt? 
 

 nie  hin und 
wieder 

 oft 
 

Persönlicher Nutzen 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Der Betrieb von Sportstätten ist eine wichtige Aufgabe der Stadt.        

Ich bin mit den Sportstätten in Riedstadt zufrieden.        
 

Bewertung 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Stadt Riedstadt soll einzelne Sportstätten schließen.        

Die Öffnungszeiten der Sportstätten sollen reduziert werden.        

Die Ausstattung der Sportstätten soll reduziert werden.        

Die Stadt Riedstadt soll höhere Gebühren für die Benutzung der 
Sportstätten erheben. 

 
      

Die Stadt soll die Vereine stärker an den Betriebskosten 
beteiligen. 

 
      

 

Einsparungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haben Sie weitere Vorschläge? 



 
«Seriennummer» 

 
11 

 

 

 

  

 

 

 

 
  

Aufgabe 10 

Schwimmbäder 

Die Stadt Riedstadt betreibt Schwimmbäder. Der Betrieb von Schwimmbädern ist eine freiwillige Aufgabe der Stadt. Die Stadt kann 
entscheiden, ob und wie sie diese Aufgabe erfüllt. 

 Die Stadt Riedstadt betreibt das Freibad Goddelau. 

 Das Freibad Goddelau wurde im Jahr 2013 von 26.727 
Personen an 93 Öffnungstagen besucht. 

 Die Stadt Riedstadt fördert das Freibad Crumstadt finanziell 
und verpachtet das Naturbad Riedsee. 

Leistungen 

 Die Schwimmbäder kosten die Stadt ca. 331 Tsd. EUR pro 
Jahr. 

 Die Stadt erhält Entgelte für die Benutzung der 
Schwimmbäder und des Riedsees von ca. 118 Tsd. EUR. 

Finanzierung 

Wie häufig benutzen Sie die Schwimmbäder in Riedstadt? 
 

 nie  hin und 
wieder 

 oft 
 

Persönlicher Nutzen 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Der Betrieb von Schwimmbädern ist eine wichtige Aufgabe.        

Ich bin mit den Schwimmbädern in Riedstadt zufrieden.        
 

Bewertung 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Stadt Riedstadt soll Schwimmbäder schließen.        

Die Öffnungszeiten der Schwimmbäder sollen reduziert werden.        

Die Ausstattung der Schwimmbäder soll reduziert werden.        

Die Entgelte für die Benutzung der Schwimmbäder sollen erhöht 
werden. 

 
      

 

Einsparungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haben Sie weitere Vorschläge? 



 
«Seriennummer» 

 
12 

 

 

 

  

 

 

 

 
  

Aufgabe 11 

Förderung von Sportvereinen 

Die Stadt Riedstadt fördert die ortsansässigen Sportvereine. Die Förderung sportlicher Vereine ist eine freiwillige Aufgabe der 
Stadt. Die Stadt kann entscheiden, ob und wie sie diese Aufgabe erfüllt. 

 Die Stadt Riedstadt erbringt für verschiedene Sportvereine 
finanzielle Leistungen. 

 Die Sportvereine in Riedstadt haben insgesamt 11.025 
Mitglieder. 

Leistungen 

 Die Förderung von Sportvereinen durch direkte und 
indirekte Zuschüsse kostet die Stadt ca. 138 Tsd. EUR pro 
Jahr. 

 Die Stadt erzielt keine Einnahmen. 

Finanzierung 

Sind Sie Mitglied in einem Sportverein? 
 

 nein  ja, aktiv  ja, passiv 

Haben Sie Kinder, die Mitglieder in einem Sportverein sind? 
 

 nein  ja, eins  
ja, mehr als 
eins 

Wie häufig nutzen Sie die Angebote der Sportvereine? 
 

 nie  hin und 
wieder 

 oft 
 

Persönlicher Nutzen 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Förderung der Sportvereine ist eine wichtige Aufgabe.        

Ich bin mit dem Angebot der Sportvereine in Riedstadt zufrieden.        
 

Bewertung 

Inwieweit stimmen Sie der nachfolgenden Aussage zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Stadt Riedstadt soll die Fördermittel für Sportvereine 
reduzieren. 

 
      

 

Einsparungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haben Sie weitere Vorschläge? 



 
«Seriennummer» 

 
13 

 

 

 

  

 

 

 

 
  

Aufgabe 12 

Soziale Einrichtungen 

Die Stadt Riedstadt fördert soziale Einrichtungen. Die Förderung sozialer Einrichtungen ist eine freiwillige Aufgabe der Stadt. Die 
Stadt kann entscheiden, ob und wie sie diese Aufgabe erfüllt. 

 Die Stadt Riedstadt stellt mit finanziellen Zuschüssen u.a. 
die Schulsozialarbeit an der Martin-Niemöller-Schule, der 
Jugend- und Familienberatung in Goddelau, die Beratung 
der Stiftung Soziale Gemeinschaft in Erfelden und die Tafel 
des Diakonischen Werkes in Crumstadt sicher. 

 Die Stadt Riedstadt leistet regelmäßig Zuschüsse an 9 
soziale Organisationen. 

 Die Stadt ist Mitglied in 13 Vereinigungen (z.B. 
Fördervereine der Schulen und Kitas). 

Leistungen 

 Die Förderung der sozialen Einrichtungen kostet die Stadt 
ca. 156 Tsd. EUR pro Jahr. 

 Die Stadt erzielt keine Einnahmen. 

Finanzierung 

Sind Sie ehrenamtlich bei einer sozialen Einrichtung in Riedstadt 
aktiv? 

 
 nein  ja   

Haben Sie schon einmal die Angebote sozialer Einrichtungen in 
Riedstadt in Anspruch genommen? 

 
 nie  hin und 

wieder 
 oft 

 

Persönlicher Nutzen 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Förderung sozialer Einrichtungen ist eine wichtige Aufgabe.        

Ich bin mit dem Angebot der sozialen Einrichtungen zufrieden.        
 

Bewertung 

Inwieweit stimmen Sie der nachfolgenden Aussage zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Stadt Riedstadt soll die Fördermittel für soziale Einrichtungen 
reduzieren. 

 
      

 

Einsparungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haben Sie weitere Vorschläge? 



 
«Seriennummer» 

 
14 

 

 

 

  

 

 

 

 
  

Aufgabe 13 

Brand- und Katastrophenschutz 

Die Stadt Riedstadt gewährleistet den örtlichen Brandschutz. Der Brandschutz ist eine pflichtige Aufgabe der Stadt. Die Stadt kann 
entscheiden, wie sie diese Aufgabe erfüllt. 

 Die Stadt Riedstadt betreibt 5 Feuerwehren (in jedem 
Stadtteil eine Feuerwehr). 

 Die Feuerwehren leisten insgesamt ca. 150 Einsätze pro 
Jahr. 

 Die Einsatzabteilung hat 247 aktive ehrenamtliche 
Mitglieder. 

Leistungen 

 Der Brandschutz kostet die Stadt ca. 630 Tsd. EUR pro 
Jahr. 

 Die Stadt erhält vom Land Hessen Zuschüsse von ca. 
25 Tsd. EUR und von den Empfängern von technischen 
Hilfeleistungen Gebühren von ca. 9 Tsd. EUR. 

Finanzierung 

Sind Sie Mitglied in der Freiwilligen Feuerwehr? 
 

 nein  ja, aktiv  ja, passiv 

Haben Sie in den letzten 5 Jahren Leistungen der Feuerwehr in 
Anspruch genommen? 

 
 nein  ja   

 

Persönlicher Nutzen 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Der Brandschutz ist eine wichtige Aufgabe der Stadt Riedstadt.        

Ich bin mit dem Brandschutz in Riedstadt zufrieden.        
 

Bewertung 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Stadt Riedstadt soll Feuerwehrstandorte zusammenlegen.        

Die Ausstattung der Feuerwehren soll reduziert werden.        

Die Gebühren für technische Hilfeleistungen sollen erhöht 
werden. 

 
      

 

Einsparungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haben Sie weitere Vorschläge? 



 
«Seriennummer» 

 
15 

 

 

 

  

 

 

 
  

Aufgabe 14 

Straßen 

Die Stadt Riedstadt ist für den Bau und die Unterhaltung der Straßen im Stadtgebiet zuständig. Die Straßenbaulast ist eine 
pflichtige Aufgabe der Stadt. Die Stadt kann entscheiden, wie sie diese Aufgabe erfüllt. 

 Die Stadt Riedstadt verfügt über ein Straßennetz mit einer 
Länge von insgesamt 89 km. 

Leistungen 

 Die Straßen kosten die Stadt ca. 1,9 Mio. EUR pro Jahr. 

 Die Stadt erzielt Einnahmen insbesondere durch Beiträge 
von Anwohnern von ca. 0,5 Mio. EUR. 

Finanzierung 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Bereitstellung der Straßen ist eine wichtige Aufgabe.        

Ich bin mit den Straßen in Riedstadt zufrieden.        
 

Bewertung 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Stadt Riedstadt soll die Straßenunterhaltung möglichst 
reduzieren. 

 
      

Die Stadt soll die Straßenbeleuchtung möglichst reduzieren.        

Bei Straßenerneuerungen soll die Stadt anstelle einmaliger 
Beiträge jährlich wiederkehrende Beiträge erheben. 

 
      

 

Einsparungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haben Sie weitere Vorschläge? 



 
«Seriennummer» 

 
16 

 

 

 

  

 

 

 
  

Aufgabe 15 

Öffentliche Grünflächen 

Die Stadt Riedstadt unterhält die öffentlichen Grünflächen innerhalb des Stadtgebiets. Die Unterhaltung der Grünflächen ist eine 
freiwillige Aufgabe der Stadt. Die Stadt kann entscheiden, ob und wie sie diese Aufgabe erfüllt. 

 Die Stadt Riedstadt unterhält 79 Hektar Grünflächen. 

Leistungen 

 Die Pflege der Grünflächen kostet die Stadt ca. 280 Tsd. 
EUR pro Jahr. 

 Die Stadt erzielt keine Einnahmen. 

Finanzierung 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Pflege der Grünflächen ist eine wichtige Aufgabe.        

Ich bin mit den Grünflächen in Riedstadt zufrieden.        
 

Bewertung 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Stadt Riedstadt soll ihre Grünflächen möglichst veräußern.        

Die Stadt Riedstadt soll die Pflege der Grünflächen möglichst 
reduzieren. 

 
      

 

Einsparungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haben Sie weitere Vorschläge? 



 
«Seriennummer» 

 
17 

 

 

 

  

 

 

 
  

Aufgabe 16 

Bestattungswesen 

Die Stadt Riedstadt ist für das Bestattungswesen zuständig. Das Bestattungswesen ist eine pflichtige Aufgabe der Stadt. Die Stadt 
kann entscheiden, wie sie diese Aufgabe erfüllt. 

 Die Stadt Riedstadt betreibt 5 Friedhöfe (in jedem Stadtteil 
einen Friedhof). 

 Es werden jährlich 168 Bestattungen durchgeführt. 

Leistungen 

 Das Bestattungswesen kostet die Stadt ca. 516 Tsd. EUR 
pro Jahr. 

 Die Stadt erhält Gebühren von ca. 314 Tsd. EUR. 

Finanzierung 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Das Bestattungswesen ist eine wichtige Aufgabe der Stadt.        

Ich bin mit dem Bestattungswesen in Riedstadt zufrieden.        
 

Bewertung 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Stadt Riedstadt soll einzelne Friedhöfe schließen.        

Die Stadt Riedstadt soll die Kosten für die Unterhaltung möglichst 
reduzieren. 

 
      

Die Gebühren im Bestattungswesen sollen erhöht werden.        
 

Einsparungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haben Sie weitere Vorschläge? 



 
«Seriennummer» 

 
18 

 

 

 

 

 

 

 
  

Aufgabe 17 

Steuern 

Die Stadt Riedstadt erhebt zur Finanzierung ihrer Aufgaben Steuern von den Grundbesitzern und Gewerbetreibenden. Darüber 
hinaus erhebt sie örtliche Aufwandssteuern (z.B. Hundesteuer, Spielapparatesteuer). 

Sind Sie Eigentümer eines Grundstücks in Riedstadt? 
 

 nein  ja   

Sind Sie Besitzer eines Hundes? 
 

 nein  ja   
 

Persönlicher Bezug 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Steuererhebung ist für die Finanzierung der Leistungen 
wichtig. 

 
      

Ich bin mit der Steuerbelastung in Riedstadt zufrieden.        
 

Bewertung 

Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu? 
 gar 

nicht 
eher 
nicht 

teil- 
weise 

eher 
ja 

voll und 
ganz 

keine 
Angabe 

Die Stadt soll die Grundsteuer für land- und forstwirtschaftliche 
Betriebe erhöhen. 

 
      

Die Stadt soll die Grundsteuer für Grundstücke erhöhen.        

Die Stadt soll die Gewerbesteuer erhöhen.        

Die Stadt soll die Hundesteuer erhöhen.        
 

Einsparungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haben Sie weitere Vorschläge? 



 
«Seriennummer» 

 
19 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
Wir möchten uns nochmal recht herzlich für Ihre Bemühungen bedanken! 
 
 
 
Falls Sie Interesse an einer aktiven Mitarbeit bei der Konsolidierung des Haushalts der Stadt Riedstadt haben, melden Sie sich bitte bei 
einem der folgenden Ansprechpartner: 
 
Stadtverwaltung Riedstadt 
Herr Fröhlich 
Telefon: 06158 / 181-110 
E-Mail: presse@riedstadt.de 
 
Firma Eckermann & Krauß GbR 
Herr Eckermann  
Telefon: 06071 / 9688322 
E-Mail: info@eckermann-krauss.de 
Homepage: www.eckermann-krauss.de 

Allgemeine Angaben zu Ihrer Person 

Welches Geschlecht haben Sie?   männlich  weiblich   

Welcher Altersgruppe gehören Sie an?   bis 40 Jahre  40-60 Jahre  über 60 Jahre 

Wie ist Ihr Familienstand?   alleinstehend  in Partnerschaft  

Wie viele Kinder haben Sie?   keine  eins  mehr als eins 
 

Angaben zu Ihrer Person 

In welchem Stadtteil leben Sie? 
 Goddelau 

 
Crumstadt 

 
Erfelden 

 
Leeheim 

 
Wolfskehlen 

 

Wie lange leben Sie schon in Riedstadt?   seit mehr als 10 Jahren  seit weniger als 10 J. 

Leben Sie gerne in Riedstadt?   ja  teilweise  nein 

Wie hoch ist Ihr Jahreseinkommen (brutto in EUR)? 
 

 bis 30.000  
30.000 bis 
50.000 

 über 50.000 

 

Angaben zu Ihrem Umfeld 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haben Sie abschließende Bemerkungen? 

mailto:presse@riedstadt.de

